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Donat-Nachrichten aus der 
allen Heimalh 

presse-n 
pro-im praktiscan 

Be r l i n. Der preußifche Kultus- 
-minister, Dr. Studi, erließ eine Ver- 
fügung, nach welcher Frauen als Hörer 
»Hu den Universitäten erst zugelassen 
werden sollen, wenn sie dieselbe Bil- 
dung nachweisen können, wie die männ- 
lichen Hören-Die Stadtverordneten 
nahmen einstimmig einen Antrag des 
Wohnungsnoihausschusses ar, den 
Magistrat zu ersuchen, mit gemein- 
nützigen Baugesellschasten zur Verein- 
barung in Verbindung zu treten, wie 
durch städtische Unterstükung eine er- 

hebliche Anzahl kleiner illiger Woh- 
nungen herzustellen sei.—-Der Hauskne- 
ner Hermann Buß und der Portier 
Heinrich Waldschmibt hatten vor eini- 
ger Zeit bei dem Millionär Dr. Wrede 
einen großen Werthpapierdiebstahl aus- 
geführt. Die Straflammer verur- 
ttheilte Buß zu 6 Jahren Zuchthaus 
und 10 Jahren Ehrverlust, Wald- 
· chmidt zu l-; Jahren Zuchthauz und 3 

ahrenEhrverlust.—-—Die Wittwe Luise 
tanzten welche seit dem Tode ihres 

Gatten das berühmte Kranzler’sche 
Konditoreigeschiist, Ecke Unter den 
Linden und Große Friedrichftraße, 

«hrte, ist neulich im hohen Alter ge- 
eben. 

Z E r t n e r. Der Ausbau der schle- 
.sischen Bahnsirecke zwischen Berlin und 
Erlner wird jetzt, nachdem auch die letz- 
ten Schwierigkeiten beseitigt sind, mit 

roßem Eiser gefördert. Bei herstel- 
ung der Strecke sind zur Zeit nicht we- 

niger als 600 Arbeiter beschäftigt. 
Königs-Wusterhausen. 

Die drei altpreußischen Freimaurer- 
Großlogen hatten anläßlich der Zwei- 
underijahrseier des Königreichs Preu- 
en innerhalb ihrer Tochterlogen eine 
eldsammlung veranstaltet, welche 
,000 Mart ergab. Diese Summe 

ard dem Kaiser mit der Bitte über- 
ireicht, nach seinem Ermessen Bestim- 
mung darüber zu treffen. Der Kaiser 
chai nun entschieden« daß die Jubilä- 
umsgabe dem Blindenheim in Königs- 
Wusterhauien überwiesen werde. 

Provink Dann-onna 
H a n n o v e r. Die Postverwaliung 

sauste vorbehaltlich der Genehmigung 
des Reichstag-z den städtifchen Packth 
für 2,30«,000 Mark. 

Alseld. Dahier starb im Alter 
von 138 Jahren der Amtsrichter Plan-L 
Letzterer war der einzige Sohn des be 
rühmten Juristen Wirtlichen Geheimen 
Nach Professor Dr. Planet in Göttin- 
gen, der sich die hervorragendsten Ver- 
Dienste um das-H Zustandekommen des 
Bürgerlichen tsjesetzbuckxses erworben h-:.t 
und trotz seiner Erblindung mit be- 
wundernsroertlveni lkjcschirl als Kom- 
missär des Windes-rather- bei den Ver- 
handlungen re- stiei«i)-:-::.«z-5 iäber das 
Bürgerliche Gefrtsbuu fungirte. 

— 

»Novm;-Dellmsszteamm. 
F t a n ! f rfr t. Die Straftammer 

-verurtheilte den fzsjältrigen Londoner 
Checkfälscher Simon Weil, der iin Mci 
1900 auf gefälschte Cheeks hier, in 

ontburg und in Wiesbaden 12,00() 
art erhob und dann in einem Kdlner 

Banthause verhaftet wurde, zu fünf 
zehren Zuchthaus und 4500 Mart 

eldstrafe. 
Gelnhausen Jn einer Sitzung 

beschloß der Kreistag den Bau einer 
normatspurigen, von Gelnhausen aus«-« 

ehenden und die Orte des sogenannten 
teigerichts beriilirenden Kleinbahnem 

deren Ausgangspunkt der Bahnhof 
Langenselbold sein wird. Die Stadt- 
verordnetenversannnlung hatte Tagi- 
uvor den Betrqu von 15,0(,«0 «-«.ttort 
willigt zwecks Betheiligttng der Stadt 

n den Grundertverbstosten 

L provkns Umnmersen 
Stettin. Den 100jiihrigen Ge- 
rtstag feierte die Arbeiterwittwe 

Marie Werth in Netzin Die Greisin 
ernährt sich noch heute durch kleine sit- 

legenheitsarbeitm Jhkk Ap«-n syn-» 
gekhll vorzüglidY nie besuchtsie eine 

re e. 
K »F b J a« Der Arbeiter Schmittt 

und scmc "»rau im Dorfe Stcshenberzt 
hast-IF nachdem sie an die Vlrthkk ge- 
sa ..egen waren, ihre Trei Winzer im 
Alter von rin, drei nnd fünf Jahr-In 
allein in der Wohnung zurlickzrelassen 
vund diese verfchlosen Hinter dem 

Ofen liegende Kleidung-Hinten gerieth-In 
in Brand,,und durch den sich ent- 
wickelnden Rauch erstictten die Kinder. 

Prckvink Po lon. 

Bose-n Die Strafiammer ver 

ji«-theilte den früheren Redakteur der 
ocnischen Wochenschriit »Prae»a,« At- fvnl Kaniewcih wegen Aufreizung est 

Gewalti « 

igteiten zu zehn Monaten 
Gefängn ß. 

Naiei. Vor Kurzem wurde die 
Tochter des heiser-s Kunitotvsti eue- 
Karnowste, die aus dem Gutshose da- 
feilest als Stubenmiidchen diente, in 

ihrem Bett durch Fehlende-erst erstickt 
ufgesunden. 

Provth Mkprmsim 
Braun-Aberg. Das Fleischerrneis 

see Dittrich’sche Ehepaar in Plaszwrch 
wollte mit Fleisch um W nrnartte 
mach Braunsberg ehren. e»Frau 
saß bereits aus dem Wagen, wahr-end 
noch Fleisch aufgeladen wurde. Durch 
irgend ein::t Umstand veranlaßt, gin- 
gen die Pferds rückwärts, der Wagen 
gerieth in einen digt dahinter befind- 
lichen, hoch enges wollenen Graben- 

tirzte um, und die Frau wurde von 

rm Ileischrvapxrn und dem Wagen 

r— 

holissändtg begraben. Ehe man die 
Bedauernswerthe von der auf ihr 
ruhenden Last befreit hatte, war sie er- 
trunten. 

R a n i t. Am hiesigen königlichen Lehrersjerninar sand unter.dem Borsitz 
des Provinzialschulraths Geheimrath 
Bode und im Beisein des Regierungs- 
raths Romeits-Gumbinnen die erste 
Lehrerprüsung statt. Derselben un- 
terzogen sich 24 Seminarabiturienten 
und ein Verderber-, welche sämmtltch be- 
standen· 

Provinz Wellpreusiew 
D a n z i g. Kürzlieh wurde während 

der Einsahrt eines Vorortszuges in den 
Bahnhos Zoppot der Weichensteller 
Kneller L. überfahren und sofort ge- 
tödtet. 

K u l m. Wegen der Geheimbitnde- 
lei unter den polnischen Gymnasien 
erklärte der Direktor des hiesigen Ohm- 
nasiums 11polnischen Abiturienten,daß 
er sie nicht zum mündlichen Exarnen 
zulassen könne. Dasselbe Schicksal er- 
eilte die polnischen Abiturienten in 
Strasburq. Einige polnische« Grimmi- 
siasten des hiesigen Gymnasiums, die in 
dem Geheimbiindeleiprozesse gegen ihre 
politischen Mitschijler das Zeugniß ver- 

weigerten, wurden in Zeugnißzwang3- 
hast genommen. 

Marienburg. Mit der Wie- 
derherstellung des Rathhauses, wofür 
der Kaiser 11,000 Mark schenkte, ist 
dieser Tage begonnen worden. Das 
Rathhaus war bei dem letzten großen 
Brande start beschädigt worden. 

Uetnprovinp 
K ö l n. Der Justizsliichtling Sig- 

mund Löwengatt verschwand unmittel- 
bar nach der Ankunft des Lloyddani- 
psers ,,Labn« in Bremerhaoen. Wahr- 
scheinlich ist et« bei dem Versuche, zu; 
entwischen, ertrunten. Löwengart, der i 
wean Bestran und Wechselfälschung- 
ans Köln entflohen war, war in New ! 
York verhaftet und an Bord der? 
»Lahn« gebracht worden, um nacht 
Deutschland zurücktransportirt zu wer-« ! 
den. i 

Elberfeld. Der Afsiftent der 
Polizei-Jnfpeition, holtlottem hatte in 
zahlreichen Fällen Strafanzeigen ver- 

schwinden lassen, um die Betroffenen 
vor Strafe zu bewahren. Beihilfe hatte 
ihm hierbei der am Landgericht thiitige 
Bureaugehilfe Müller geleistet. Beide 
wurden in Haft genommen. 

N e u e n a h r. Der Badeinfpeltor 
der hiesigen Kurverwaltung, Schnel- 
ting. hatte große Unterfchleife beim 
Wasserverfandt begangen und wurde 
verhaften 

N e u ß. Die Stadtverordneten e- 

nehmigten den Plan einer Ringba n, 
die im Anschluß an die Hafenbahn zur 
Ausführung kommen foll. Die Kosten 
betragen annähernd 1,000,000 Mari. 

provin: san-few 
E r f u r t. Der 72jiihrige Vater 

der verwittmeten Mühlenbefitzerin Ka-? 
thinia Vthrend in Nottleben, die in zer- ; riitteten Vermögensverhältniffen lebte, 
steckte die Windmühle in Brand, fo daf: 
fie vollständig eingeäfchert wurde. Dar- l aufhin ertränite sich der Greis in dem , 
na n Flüßchen Nesse. Frau Ahrend 
ift purlos verschwunden. 

L ii tz e n. Der hiesige Magiftrat ift 
bemüht, die Erben des Magisters und 
Privatgelebrten Johann Gottfried 
Berqmann zu Leipzig ausfindig zu 
machen, der am JO. Dezember 1832 der 
Stadtgemeinde Liitzen zum Andenken 
des MIZZ in der Schlacht bei Liitzen ge- 
fallenen Schwedentöuigs Gustav Adolf 
3000 Thaler für wohlthätige Zwecke 
vermocht hat. Das Testament ift crft 
kürzlich Vom Vltntggericht Leipzig er- 

öffnet und dem Magistrai hier von dem 
, Inhalt Kenntniß gegeben worden. f 

! 
l 

Provins sich tieferen « 

G » i f f e n be r» g, Unser Ehren- 
bueger, Nittergutsbesitzer CI qu, 
geFtFPkakls W ".J«ke«berutn UnserEr 
Dlaspnissmcnnnlt eine Ouwendun ! 
von 12.0» U g 

n» 
-J »sich-l gemacht behufs bau- 

I 
.,.r Lkerqiäszetung der Anstalt. 
Habeischwerdi. Jn dem be- 

nachbart: : Hammer wurde an dem 

Gasthan JesitzerSchramm aus Voigtss 
does ein Nanbmorb verübt. Die Leiche 
wurde mit llafsender Kopfwunde im 
chslenbach ausgefunden. 

Hirschbeeg. Dem Bau von 

Thalspereen geht die Anlegung von 

Stauweihern voraus. Ein solcher wird 
östlich von Warmbeunn nnd Hemis- 
dorf angelegt, um die Hochfluthen des 
Gietsdorser Wassers abzufangen. 
Provinz HchirswigOoMkkw 

n ie I. Tic siedend-m Kollegien v:- s 
schlossen den Bau eines Handelshafens· in der Wink-Bucht und bewilligten 
hierfür 1,10«,000 Makk. ! 

S e g e b e t g. Ueber 6000 Mark ; 
Subventionen für wohithäiige und ge- 
meinnüizige Zwecke bewilligte dieSpati 
und Leihiasse von ihrem für das JaheJ 
1900 reichli:k) 12,100 Mart betragen-i 
dein Ueberschussr. 

provin- weitsten-m 
M ii n st e e. Die Stadtvetoedneten 

beschlossen einstimmig, aus städtischen 
Mitteln zu den aus 150,000 Mart ver- 

anschlagten Kosten der Errichtung einer 
uristischen Falultät bei der hiesigen 
lade-nie die Summe von 75,()s1() 

Matt zur Verfügung zu stellen. Der 
Provinziallanbtag hat dieselbe Summe 
sue Verfügung gestellt. 

D o e t m u n d. Ein polnisches Ge- 
.fangbuch, in wel m die Wiederherstel- 
lung Potenz ge orvett und offen zu 
diesem Zweck der »Auf zu den Waffen« 
erhoben wiev, ward vorn Landgersicht 
Darin-und ne Konsislation verur- 
theilt Ein e Tausend Exemplar- 

tU.-:«.i«n bei den polnischen Arbeitern, 
welche in den rheinischen und westfäli- 

schen Distritten beschäftigt sind, ge- 
unden. 

Zachseer. 
D r es d e n. Eine Schenkung im 

Werthe von 100,000 Mart hat eine 
Dame aus England dem hiesigen Kö- 
niglichen Kunstgewerbemuseum über- 
wiesen.——-Die Dresdener Gardinen- 
und Spitzen-Manufaktue-Aktiengesell- 
chast sicherte sich für ihre Arbeiter ein 
atronatsrecht über zehn Wohnungen 

durch Hergabe einer Hypothek von 40,- 
000 Mart-Beide Beine abgefahren 
wurden dem Bremfer Goldfehmidt auf 
dem Kohlenbahnhof. Er starb nach 
zwei Stunden. 

C h e m n i h. Die Stadtverordne- 
ten genehmigten die Anstellung von 9 
Schulärzten und nahmen die Stiftung 
von 300,000 Mart an, welche der in 
Dresden verstorbene Dr. med. Krentel 
der Stadt zum Bau von Arbeiterwoh- 
nungen vermacht hatte. 

G r o ß s ch ö n a u. DiehiesigeOber- 
lausitzer Webschule begann unlängft 
ihren 35. linterrichtslursus. Die An- 
stalt hat sich zu einer mustergiltigen 
höheren Fachschule der Leinen- und 
Banmwollweberei sowie des Muster- 
zeichnens emporgearbeitet. 

L ei p z i g. Der Verband deutscher 
handlungsgehilsen hielt hier in Gegen- 
wart von 3554 Mitgliedern, die 7874 
Stimmen vertraten, seine 19. General- 
versammlung ab. Der Verband zählt 
55,966 Mitglieder, sein Vermögen be- 
trägt 1,582,060 Mark, der Rechnung-J- 
überfchuß belief sich im verflossenen 

Fahre auf 21,000 Mark. Neu hinzuge- 
reten sind 3120 Mitglieder. 
Martneutirchen. Jn einer 

Arresizclsse LJJ königlichen Amtsgeriolzjxs 
erhängte sich der Hausbesitzer August 
Eckstcikx aus Wohlhausen. 

Z ro i ci a u. Tie Klage der b.«i1nlei»1- 
ten Bergarbeiterausstande im hiesigen 
Reviere aniaßregelten Bergarbeiter 
gegen die Allgemeine Knappschafåg 
pensionstasie Freiberg auf Zurückzch 
lung der von ihnen geleisteten Kassen- 
beträge wurde vom Reichsgericht abge- 
wies-en 

Jpsittngisye staat-m 
Altenburg Unter dem Vorsitz 

des Regierungstommissärs Gewerbe 
roth Böhnisch fanden am hiesigen Tech- 
nitunl die Abgangspritfungen statt 
Von 39 Fiendidaten bestanden 37 das 
Examen 

R u d o l st a dt Der Arbeiter Ja- 
kob, welcher beim Eisenbahnbau Ober- 
rottenbach- Katzhiitte thätig war und 
seit Jahren wegen eines in Katzhtitte 
veriibten Todtschlages Verfolgt ward 
ist jüngst in Kassel festgenommen wor- 
den da er dort einen Techniter er- 

stochen hatte. Jakob ward in Kassel 
geboren· 

S a a lfe i d Der Herzog gewährte 
der Ehefrau des Handarbeiters Rein- 
hold in Remscheitz, die unter Einsetzean 
des eigenen Leb ens zwei Knaben vom 
Tode des Ertrinleng in der Saale ge- 
rettet, ein Geschenk von 100 Mark- 

S o n n e b e r g Lazit einem ER. 
richte des VIII-. ctcszxtn Konjek- 

Igbes in Kot-nett s.f«f;«te ich der den-Es- 
e Export in Spie ««.!s—1.e..n im J, 

1900 cui s·1,k ""«,«s!",s ;-.---« ·:k est-In :- 
Hälste auf Lici: ·nLJ:..1-:««,«.Zomleb-:k.: 
Konsulat »mu« sjicL 

Beete-i fis-tx. 
H a m b ( r o. Stich einem Berichke 

des Hast s »Hier IZc--«-mnng-13»3-—; innr- 
den i«: i n Das n im Jahre lIJUITI 
fiir :)77.i lifie sit,F-"7i Eilig-n Irr 
und Abqemsx «.::. !:· K :::« :i-":t-:i s 

1014 L- is« issps i- met-; « is. ctis 
aus den Hof n r n New ) ff 1·« 

Außerdan setzten-n unch » Inn-« 
Mckf pessik stjnu Flur-ins exxs .I( T-! 

Seelente »Im Las s-:- th Jahres steil 
ten ich (’s92 Fl it txtlinqe sreilvilliq. V( n 

461 Sterl« stillen entfielen 61 auf Pus 
sag-tue ssl oixf rrslsllcns und 27 
ans Sc:7;7t:::or«ce. Unfälle cuif «1»-« 

schen Schifer wurden 1429, text-i 
IM Personen umtamen, gem: ldet 

Jn dem IT eckastreit ehemaliger Mit- 
tiimnwarter qesen die Rei.«,åpostne 
tvctltune messen tlmlizahlm U von « 

haltsbesiifen tut iizescs nJ der robedievr : 
zcit ertc1111!-"-.«d-c.dtit«c dir-it sen-it ss.«. 

Renneng eg. is jüngst aus Isrtversi n 

der tocn kttosts txt« I einqereiiizti n I« 
dision gegen h J !’ «7«."Il Tcs Luni .- 

ger Dieb rl::«.«.;:. « ««.«:kr·— :;; ? 
ei:1t-:ril’ktt) Ni« ch kj;: s- der iste- 

sissins zur Nachkasslesng Les hu 
spruclzien skssstebnlscsbeiräge vsrnrttksl 
wissen nJa:.·——LtJiit 1-1,(j!·«?-0 Etjlknrt P «- 

WxiEs ers-ficht bei r B uiballcr »Und-sk- 
von etmr bissiger ZtnportHirma 

V re 111 e n. drei grossen liest «- 

Dampser, Ti-: I» srri-e14ske BE 7 

vor Kurzem tsts Tan« bestesit 
sollen sowobl rinnen-« als O- 

nament lich it-« sier er: Isrg dtx 
nen. Der Celxat tt U rd nnqcs Ijbr 700ss 
Tonnen bei reian Jn spncerer Zeit 
dürften sie beretsen sein, die Schiffs 
der Gerollasse zu ersetzen, die jetzt ver- 

wiegend im australischen Neichsdamps 
serdtenst verwendet werden. 

L it beck. Die Bürgerschaft stellte 
letzthin das Staatsbndget für 1901 
fest. Die Einnahmen betragen 5,964,- 
442 Mart iie Weis-üben 6,390,.)L47 
Mart Der Fes)1!.:. ag von 426,555 
JMart wir3.- aufs den dirseroekccssen ge- 
deckt-»Aus- Lebenstiberdruß ertränite 
sich der 82 Jahre alte Rentenempstin- 
get Karlw seitab-nn- 

Diskursen-n 
O l d e n b u r g Ober-Posteath o. 

Mindest langjähriges Mitglied der 
hiesigen Kaiseelichen ObersPostditets 

»w- 

I 

ition, der in seinen jiingeren Jahren 
dem mexitanifchen Heere als Osfizier 
angehört hatte, ist gestorben. 

Meisterin-m 
S ch w e r i n Unter entsprechenden 

Feierlichkeiten trat dieser Tage der 
jugendliche Großherzog Friedrich 
Franz der Vierte nach Erreichng de r 
Großjährigieit die Regierung an. Aus 
dem Anlasse erließ er eine Amnestie. 

SYrannfrhweig. Einhalt 
chö n i n g e n. Neulich verun- BüSckte auf der chemischen Fabrik beim 

erladen von Dünger der Arbeiter 
Müller fo schwer, daß er auf dein 
Transporte nach dem Krankenhaufe 
starb. 

B e r n b n r g. Wegen eines-. Ein- 
bruches wurde der 70jährige Lrbeiter 
Friedrich Weidling, der bereits mit 56 
zahren Zuchthaus bestraft worden war 
und davon 41 Jahre verbüßt hat, wäh- 
rend ihm 15 Jahre auf dem Gnaden- 
wcge erlassen worden waren, von der 
Straftammer wiederum mit einer 

lZuchthctusftrafe von vier Jahr-en be- 
egt 

Großherzogthmn Helferi. 
D a r m st n d t Gestorben sind da- 

hier der Professor Dr Wilhelm Klin- 
gelhöffer, der Oetonomierath Karl 
Stimmel und der Gymnasial-Ober- 
lehret Wilhelm Peters. 

B u d r n g e n Die Stadt Büdin- 
en beschloß die Ausführung einer Zädtischen Untwäfferung Mit der 

Bearbeitung des Entwurfs wurde Re- 
kerun g- Baumeifter Schmick in Zrant nri a. M beauftragt 

I Genfingen. Anhierist der fel- 
ftene Fall zu verzeichnen, daß seit 100 

I Jahren ras Bürgermeisteramt von der 

wird. Der gegenwärtige Inhaber des 
Biirgernieisterpoftens heißt Wilhelm 
Loreh. 

K a st e i. Der plötzlich irrsinnig ge- 
wordene Neifcnde Nowotny machte 
einen Morioerfuch gegen seine Frau. 
Er verletzte sie durch einen Stich in 
den Hals lebensgefährlicl). 

Mai n z. Der Mainzer Verschöne- 
rungs-Ver:-in bewilligte als Zuschuß 
siir das von der Stadt Main; in der 
Neuen Anlage zu errichtende Palmen- 
haus 10,0r20 Mark und fiir das Denk- 
mal des Banraths Kreißig 5000 Mart. 

zzsanxilie Lorcy Großvater-, Vater uno j 
Sohn) in demselben Haufe verwaltet 

Barmr. 
M ii n ch e n. In 55 großen Kisten 

trafen hier kürzlich die Theile,zweier 
aus Ameriia bezogenen Schnellzugs- 
lokomotiven ein. Die Maschinen, welche 
in der hiesigen Centralwerkstätte zu- 
sammengesetzt wurden, unternehmen 
Probesahrten aus der Strecke Mün- 
chen-Tutzing. Ihre Fahrgeschwindig- 
keit soll über 100 Kilometer perStunde 
betragen. Einschließlich Frucht und 
Zoll kosten sie nahezu 80,000 Mark pro 
Stück. Laut einer Erklärung der 
bayerischen Regierung wurde die Be- 
stellung der Lokoinoliven zu dem Zweck 
gernnch!, die Firrkitruktion Der animie- 
nischen Lokosxuslchn stuhiren zu kin- 
nen.—-—T·ie lsjenmizlin des Thrortsolgsrs 
Priner Luxwig lkat ich an Die Spitze 
einer Wenn-jung gesteht, lizelche aus ge- 
sunol)eitlici--:-:i Gründen Die Akrschafi 
sung der stach- nnd lsaltericmrufirers 
senden Straßenschlrppe nnstrel1i.——(sje- ! 

ssiorben ist im 82. Lebensjahre Fräu- 
’lein Therese Ascher, die Leiterin und 
Legrünrerin des bekannten ·-."«ls(1)cr’ 
schen Mädchen-sir,jiekzungssinflihctes. Vlichaisz Die Gemeinde Alitnnegsz 
;brs·cs;los:, ein neues Schiilfkfrus zu 
lmskxi·.. Ter lxirrsür Höll-ins i Irr-nd, in 
der Größe eine-«- Tazszmcmz Tour-Te vcn 
Barcn v. Hirsch käufliih erworben. 

A n g Z b u r n. Jn der St. Paulss 
kirche fiel der Pfarrer Simon Müller 
tokt vor dem Altar nieder, als-; er die 
Worte sprach: »Christus ist auferstan- 
dens« 

E g g e n f e l d e n. Der Gastwirth 
lMartin Blattcnberger in Nicderstrau 
.bing wurde in feinem Hofraikme cr-— 

fischen aufgefunden Die (5jendarms.s.- 
rie ver-haftete als muthmaßlichcn Thä- 
ter den Knecht Fichier. 

F r e i s i n g· Verschiedene größer-- 
Bauten txt-langen im heutigen Jahre 
hier zur Ausführung Hiervon ist in 

lerstrk Linie die neuePräpnrcinkisns skxiie 
zu crinilihncm die im Ezsillenvicricl er- 

baut Wird.- Tiefer Liås.:.·k«-:::! ererkigilift 
ess, das Gebäude des-I köriizxitkjesi Schul- 
lelxreksciniiinrå auf dein Doizidxriic ,· 

» 

erweitern. 
Jchenhcks sen 

hierorts Essqukntsne 
wuer durch aiij:i;?,-n k.;)s:r«ss·siu.1 been- 
digt. Die Osxriiisnzcn crsisjien eixse 
Lohnerhöhxmzx Don sieben ’-.«L.rn;:«nt. 

H a a g. U :’·.ingst gerieth Ixr Dankt 
Jofef Turnhnbcr vcn Berg in der S- 
böckschen klgirkbschafi In frei-spinn- 
mit seinem Ins-»Die Florian statufo r 

in Streit, der sich in der Wohnung !f-.·-..«- 
Diensiherrn fortsetzte. Als er Vom 

Knecht mit dem Messer bedroht its-stre, 
gab er mit seinem Gewchrc eincns Ess, 
auf Raufchcr ab, der hierdurch lebens- 

gefiihrlich verletzt wurde. 
Licht-viels. Nach dem Vor- 

gehen der Korbmacher in Michelau ha- 
ben sich auch in den Korbinduftries 
Orten Küps, Tbeifenort und Unter- 
lan enstadt Korbmacherei-Gewerbsgci 
no enschaften gebildet, welche den 

Zweck verfolgen, die Rohsioffe im Gro- 
en einzuhaer und dann im Kleinen 

an die Mitglieder wieder zu verkaufen. 
Wettern In einer Nacht wurde 

hier auf kein Martivlatz der Gent-arm 

Fiirbeck vcn Dem Gieinmetz Kufncr er- 

oc.;-e:2. 
P A fix-. 1:. II;T;-«.:j5 Der Errichtung 

Der »n?3nc,k 
--,- 
s, » » «i...-,- -.-.vny: .««».«.t.. 

l 

eines Winter haft-«- s hierorts sind zrzz 
Zeit etwa 1 10 Arbeiter mit dem Erd- 
anshub durch den Trockenbagger, Auf- 
füllung des Hafendammes und Her- 
stellung der inneren Quaimauer be- 
schäftigt. An den beiden Donauufern 
werden Felsfprengungen mit flüssiger 
Luft vor enommen. 

Was erburg. Der 25 Jahre 
alte, in der Brauerei Stechl bedienftete 
Bräubutsche Philipp Stacherdinger, 
fiel in die siedende Pfanne und wurde 
todt herausgezogen 

sue dor. Yijeinvfalj. 
Ludwigshafen. Um eine ke- 

schleunigte Ausführung des Straßen- 
durchbruchprojektes zu ermöglichen, be- 
schloß der Stadtrath unter Aufhebung 
feines früheren Beschlusses-, an Stelle 
einer ftädtifchen Subvention Von 950,- 
000 Mark dem Finanz-Konfortium 
eine städtische Zinsgaraniie von vier 
Prozent auf zehn Jahre zu gewähren 
Das Projekt soll nur bis zur Bismant- 
ftraße durchgeführt werden, wofür 
1,000,000 Mark von dem Konfortium 
aufgebracht werden. 

O g g e r s he i m. Anhier drangen 
drei Vermurnmte Nachts in das Haus 
des Fabrikarbeiters Adam Pflanz, der 
in Ludwigshafen Nachtarbeit hatte, 
fesselten di-: wehrlofe Frau und nöthig- 
ten sie mit Tier Drohung des Erfiechens, 
ihnen das Geld auszuhändigen. Tie 
Räuber erbeuteten 270 Mark. 

R h o d t. Der Weinhändler Michael 
Wambsganß wurde von der Straf- 
kammer wegen Herstellung und Ber- 
taufs gefälfchier Weine zu drei Mo- 
naten Gefängniß und 1000 Mark 
Geldbuße veruriheilt. 

Bürttemserg. 
Stuttgart. Von Seiten des 

Königs von Korea war an Dr. Alberi 
Wagner hier, bisherigen zweiten Leh- 
rer der Landeshebarnmenanstalt, ein! 
Anerbieten ergangen, die Funktion 
eines Leibarztes zu übernehmen mit 
dem gleichzeitigen Auftrag, in Söuls eine medizinische Fakultät einzurichten 
Dr. Wagner zog es aber bei den gegen- » 

wärtigen verwickelten Verhältnissen im ! 
äußersten Osten vor, diesem Rufe vor- s 
erft nicht Folge zu leisten. 

B e u r e n Der Fabrikarbeiier 
Nething wurde wegen Raubmords zum 
Tode verurtheilt. Er hatte den 40jäh- 
rigen Bauer Doster erschlagen, der Ne- 
thing drei Marl geliehen und ihn einige 
Male zur Rückzahlung des Darleheng 
aufgefordert hatte 

Biberach. Aus Anlaß feines 
85. Geburt-Z inges übergab der Priva 
tier, frühere Pelzhändler Christoph 
Funl der evangelischen Fiirchenlasfe 
10,000 Mark und dem Diaionissen-? 
haus 600 Mari. 

Mergentheim. Die Hoch-»oui- 
fer der letzten 

« 

iHei haben stellenweise 
die Taube-Ufer Imo dadurch die an- 

gremenden Liiefcn und Felder seh-Wer 
befthäi-i,-.. lskj f: llen nun is-: ssassenitc 
Flußiorrek ius- n rorpenxzrmen wer- 
den. Die erfi: nor-»Um wir-I zwi- 
schen Merchilxkti :ndl5..:clfiicge:1mit 
einem L rfi .c lex-n H--l,«s:»«) Mai-is 
dur:.·«-;..efishrl«, Lumffoil eine solche bxii 
Jgergheim folgen. f M u r r i) a r d i. Jm Eli-er non Of Jahren fåarb liic r ter- XII r«-! Jel :r dei- 
,,5.Uiurrl«,i.1rij:tcr,'"««;"ci1.sis.- « Fr. L« na. 

Untertijr«tliei«:.n Zier ist der 
Senior der miirriember.«« ischen Volk-Z 
schullel;rer, Mari, im Alter Von LIB 
Jahren gestorben l 

Baden. 
K a r l s r u he. Vor Kurzem 

wurde eine Einbrecherbande Von sieben 
Personen dingfeit gemacht, die seit län- 
gerer Zeit die innere Stadt unsicher 
machte. Zu der Bande qehörte der 
Schlosser J. Ernsberqer, roelcher ti: 
Tietriche und Nachsct Jlijfsel lieferte. »L) i 
dem Bretzel träger W. Virkel, der der 
Hehterei beschnwigt ist, wurde ein gan- 
er Karten voll gestohlener Gegsk n stände ges endenL Jn einem 232 lle ve r- 

suchten die »Liebe, einen Ka assens ein-unt 
mit Pulver zu sprengen. 

V r e t te n. JU thittt gerieth Isr- 

Mii1122b111ssxeziVonmck beim Okk 22 : i 
Mithlenriiderwerks in eine 23e113,s-:-I 
daß der Kopf am Kammrad zers.-. Ei i5.c 

Ki rchheinx Auf ein.... ii 
Feldgrnnd Jsücke wurden untiiri st tät-c 
.)() sri.ijge rmanische Gräber mii wer ty- 
vollen Fundgeaenständrn ouH r?j:-.-.i 
scher,alcinannischer nnd sräntischerZs ii 
ausgeht-ein 

M a n n l) ei m. Der-« Of Innre ul e 

Schlosse-r V ilhe lm Eli« eidenst in, t-: n 

Fahrraddielstabl H schon Vosx , ’-:.r s 
stahl ein Veloziped Er muri e- VI 

haftet, entsprang aber den Firixnii ok- 
beamtcn nnd flüchtete in ein Hinz in 
Partring. Hier feuerte der Entspenr-i 

gene ans einem Revolver einen Schuß 
auf seine Lterfolqen ohne zzen nnd zu 
verlet; en; mit einen zweiten C. T;: p, in 
die rechte »z: Use tödtete er sic) seit st. 

Pforzheim. Der cho .rure sicul 
Kind-voqu e .sto.ci) seine Frau und er- 

hängt-: sich hier-aus« 
Gcsafxs sie-Gängen- 

Straßburg Der ordentliche 
Professor an der Universität Halle, 
Dr Hermann Fehling, wurde zum 
ordentlichen Professor an der medizini- 
schen Fakultät der Universität Straf-;- 
burg ernannt.——Der frühere Polizei- 
kommissär und spätere Inhaber cknxrz 
Kommissionsgeschäftes und Steigt-.- 
vermittlungsbureaus, Ulrich Rosen- 
blatt, erschosz in einem Ansall Don 

Eifersucht seine frühere Ehesrau Jo- 
hanna Neumaan von der er durch Ge- 
richtöbeschluß geschieden war. Dei 
Mörder wurde verhafiet. 
s— »O-» 

... .- .-.......·-...--.--.. — —...·- 1.-.,—..«.-------i·-. 
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» TOien. «;.E:·..: ixxtj izx Je Ttpus 
tation der B :L-»«.Hi ilcr C n e. s cnkehaft 
traf letzthin in Ziel n ein, um einen 
Kranz auf den Sarg lDer Kaiserin« 
Elisabeth zu legen. Dieser aus Pal- i 
men und Lorbeer hergestellte Kran , 

den ein Kreuz aus Edelweiß zieri, i 
eine Spende ungarischer Damen-—- 
Das ,,Theater an der Wien« wurde 
unlängst geschlossen, da in Folge der 
Zahlungsunfähigkeit des Direktor 

« 

Langlammer das Orchester an den 
Strike gings-Der vor zwei Jahren 
aus New York nach Wien Verzoge 
Schriftsteller Paul Blumenreich war 

auf Requisition des Berliner Laubge- 
richts verhaftet, um nach Berlin ausge-I 
liefert zu werden und dort eine neun-f 
monatige Gefängnißstrafe abzusitzen,s 
zu der er wegen Veruntreuung verur- 
theilt worden war. Blumenreich wars 
nach seiner Berurtheilung nach New-«- 
York ausgekratzL 

Ara d. Aus Nagy-Kilinda ist- 
Rittuieister Gras Rainer Palfo von, 
Erdöd vom 3 HusarewRegiment mit-J 
Hinterlassung von Schulden in Hökei von 200,000 Kronen nach Americ- 
entflohen 

A s ch. Jn letzter Zeit find im höh- 
mischen inrchenbezirke 375 Personen 
zur protestanlischen Kirche übergehe-; 
ten, darunter fünf Jsraeliten. 

B r ti n n. Jn Zerkowitz wurde der- 
Hofbesitzer Johann Capal unter deri 
falschen Anschuldigung sein eigenesl 
Haus in Brand gesteckt zu haben, von 

seinen erziirnten Nachbarn, deren Häu- 
ser bedroht waren, in die Flammen 
geworfen. Er konnte sich nur nach hei- 
ßem Kampfe mit seinen Angreifern, 
und mit schweren Brandwunden be- 
deckt, reiten. Die Polizei nahm 20 
Verhaftungen vor. 

V rix e n. Josef Schlesinger, christ- 
lich-soziales Mitglied des österreichi- 
schen Reichsraihs fiir den achten Wie- 
ner Stadtlezirk, ist im Alter von 70 
Jahren dahier gestorben. Er hatte sich 
als Mathematiker einen Namen ge- 
macht. 

lau ues n bur g Beim hiesigem 
Nationaltheater, dessen Kassier Josephi 
Toth sich erschossen hatte, wurde ein- 
Kassenabgang vom Theaterfondö imi 
Betrage von 24, 000 Kronen und vom; 
Pensionsfonds der Schauspieler tm Be-« 
trage von 45, 000 Kronen konstatirt. i 

M e r a n. Dahier fand die feier-: 
liche Einweihung des durch die Opfer-i 
willigkeit der hiesigen israelitischen Gc-k 
errichteten israelitischenBethauses statt. 

Oedenbnrg. Zwischen den Ein-s jährig- Freiwilligen Lasle und 
Schwarz Vom 48. Jnfanterie-Regiment 
wurde ein Säbelduell ausgefochten. 
Laszlo wurde lebensgefiihrlieh 
Schwarz leicht verletzt Ursache des! 
Duells waren thätlihe Jnsulten 

Prag Das Osterfest mit seiner 
verföhnenden Tendenz hat den Kaiser 
Franz Joseph auf eine neue Jdee ge- 
bracht, die unversöhnlichen Deutschen 
und Tschechen unter einen Hut zu 
bringen. Er beschloß nämlich, aus« 
Privatmitkeln in LZTraq eine Galleric 
moderner Künstler better Nationalitä- 
ten zu errichten. 

W e i n b e r g e. Hierorts starb Lr 
pensionirte Hilssämterdirektor kaiser- 
licher Rath Johann Schuster im Alter 
von 88 Jahren, nnd am Nachmittag 
desselben Tages- folgte ihm seine 79 
Jahre alte Gattin im Tode nach. 

gesittet-. 
Bern. Das «-.elepl)r-n läuft dem 

Teleqrapben Immer mehr den Ra«g ab. 
Als Beweis dafür mag gelten, daß im 
Jahr 1900 im Gebiete der Eidgenossx 
senscljxaft 29 Telegraphenbzxreans auf- 

ehol en und durch Gemeindetelephon- Piationen mit Ermächtigung zur Ver- 
mittliing des Depeschenverkeh rJ ersetzt 
worden sind. -—Bei der Schrot izer 
Volksbanl in Bern waren bis vor Kur- 

em fiir die Wittwen und III iisen der gutenan Jie besaaslven 117, -T’- Jij ans 

eingeganoen ——-(ijestorlcn sitn t r L li- 
Großrath Zoran Bainon as. T- St sm- 
mer und tret Hist-irrer Lilie-ne Ilieser von 

der Irren TIEle Lcaltats 
Ziiric Des- Ilicrizxxssp 

theilte den zise n jtnrr -. L Drin aus 
BUT-Weit Kyin im l:« Inn-er 

in FIEiris ««. H-..::«:s«ensr ?.1’--:«:··· reist-« im 
Belifszi s. : -:J»«(««; ". -in)tn 
»H- ;er 
L-:!.:.:».s2.:«·;.. "s·!sl-?·?z«.e 
tret Von : L«-. s« a.st«?.ic.1tet 
war anixkkiL « « «:«;. 

lkr a I: : T". G roße 
Uhr ’.- .. 

« 

""-i«izieine«".3 
Funiz irr s— iri«...s·r«7 ei .r Allgemei- 
nen L3«:ri:1«-:na..- fiel-: sur ruhige, 

unl) ilbare ,rre :::: Blö-: skimiqe mit 
;60" Betten cJ se llen jährlich 10, 000 
Francs hierfür in s Budqet eingestellt 
und dem -»rmds die Erträgnisse der 
Domäne Realja überwiesen werden. 

T e s s i n. Jn Lugano wurden der 
Jngenienr Frasa und sein Sekretär, 
Advokat Olivetti, unter der Ansehen- 
digung der Verletzung des Postgeheim- 
nisses verhaftet. Sie hatt-en mit Nach- 
schliisseln Brieflasten geöffnet undk 
Brief-: herausgenommen die sie ab- 
schrieben und dann wieder an die- 
frühere Stelle legten. Frasa bekannte, 
durch schwere Anklagen gegen Regie- 
rungsbeamte deren Stellung zur Er- 
langung persönlicher Vortheile miß- 
braucht zu haben, Anklagen, die später 
als unbegriindet befunden wurden. 

Genf. Für eine VolkssHeilstätte 
in Clairmont oberhalb Sibers hatte 
das betreffende Komite bis vor Kurzem 
284,000 Franks erhalten. Die Ge- 
sammtlosten der Anlage sind aus 370,- 
000 Franks veranschlagt 

— 


